
Die 
Emsländische Stiftung 2009

zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf!



Emsländsiche Stiftung

Warum eine Emsländische Stiftung 
für Beruf und Familie

� Viele kleine- und 
mittelständische Unternehmen 
prägen das Bild im Emsland

� Spezifische, standortbezogene, 
individuelle Lösungen

� Schnelle und unkomplizierte 
Vernetzung mit den 
Familienzentren – durch den 
Unternehmenscoach

� Unterstützung neuer Ideen und 
Maßnahmen damit diese 
Multiplikatorenwirkung haben



Emsländsiche Stiftung

Ziele der Stiftung:

1.  Die Förderung der 
Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie

2. Die Förderung der   
Chancengleichheit   

„Der Beruf und die Familie stellen im Leben eines jed en 
Menschen das Fundament seiner Selbstverwirklichung d ar.“



Emsländsiche Stiftung

Umsetzung der Ziele

� Durch die finanzielle Unterstützung von Förderanträgen 

und innovativen Ideen zur besseren Vereinbarkeit von

Beruf und Familie.

� Durch die individuelle Beratung 
und Begleitung der Unternehmen

sowie die Entwicklung neuer 

Modellprojekte und Konzepte 

durch den Unternehmenscoach.



Emsländsiche Stiftung

Die Aufgaben des 
Unternehmenscoach sind:

� Ansprechpartnerin für das  
Thema: Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf

� Kontaktperson für 
Unternehmen

� Ideen- und Impulslieferantin 

� Vermittlerin / Koordinatorin 
zwischen Unternehmen und 
Betreuungseinrichtungen 

� Konzeptentwicklerin für 
passgenaue Lösungen



Emsländsiche Stiftung

Warum wollen emsländische Unternehmen 
etwas tun?

� Standortsicherung 
� Ausgleich der Wettbewerbsnachteile und Konzentration 

auf die Kernfunktionen des Betriebes

� Fachkräftemangel vorbeugen
� Junge Menschen für das Leben auf dem Land / im Emsland begeistern

� Höhere Zufriedenheit der Mitarbeiter und bessere Vereinb arkeit 
von Familie und Beruf 
� Familienfreundliche Angebote verbessern die Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens und erhöhen die 

Mitarbeiterzufriedenheit

� Sicherung bestehender Mitarbeiter/innen 
� Entlastung der Arbeitnehmer durch vielfältige und qualifizierte Betreuungs- und Zusatzangebote

� Kosteneinsparung durch Ausfälle / Einarbeitung neuer 
Mitarbeiter/innen
� Ein schneller Widereinstieg verkürzt die Elternzeit und spart Kosten



Frauen in verschiedenen Schuhen 
unterwegs... WLLV 2009



Emsländische Stiftung 2008

Frauen und Beruf - Fakten

57% der Abiturienten sind weiblich
50% der Hochschulabsolventen ebenso
40% der Doktortitel gehen an Frauen
knapp 20% der Meisterbriefe gingen 2007 an Frauen.

Fachkräftemangel als Chance für Frauen?    Denn Frauen sind qualifiziert wie nie …

aber:
nur 5,5% der Frauen sind Topmanagerinnen
70% der Frauen in Führungspositionen sind nicht verheiratet, aber nur 52% der 
Männer

Deutschland hat europaweit mit 43% den geringsten Anteil an Frauen mit Kindern in 
Führungspositionen

Mit 7% ist der Anteil der Selbstständigen an den erwerbstätigen Frauen nur halb so 
hoch wie bei den Männern



Emsländische Stiftung 2008

Frauen und Beruf - Faken

Nur noch jede dritte Frau 
entscheidet sich  für 
Kinder...

Das Durchschnittsalter der 
Erstgebärenden liegt bei 
32,5 Jahre...

Junge Mädchen möchten 
einen Partner der nicht 
nur der Ernährer der 
Familie sondern auch 
Erzieher Kinder  ist.Schon heute können wir die Auswirkungen 

des demografischen Wandelns nicht mehr 
stoppen...               ( Sandwichgeneration“)



Emsländsiche Stiftung

Entweder – oder – Logik / 
Sowohl - als - auch - Logik 

Nicht mehr vergleichen!    Nicht mehr bewerten!

Eine Änderung muss zu aller erst in unserem gesellschaftlichen 
Denken, also bei jedem von uns selbst beginnen!

Wir sind der einzige Mensch den wir verändern können! Wenn 
wir uns selbst verändern, dann verändert sich unsere Welt.



Emsländsiche Stiftung

Ich bin ich!  Und das ist auch gut so!

� Ich bin die wichtigste Person in meinem Leben!
� Ich darf das tun was ich will!

� Ich bin gut so wie ich bin!

Was die anderen von mir denken ist unwichtig! 

Was zählt ist das, was ich von mir denke!



Emsländsiche Stiftung

Was will ich...

� für mich?

� meine Partnerschaft?

� meine Kinder?

� meine Familie?

� meine Karriere?

� mein Leben?



Emsländsiche Stiftung

10 gute Beispiele
für eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf



Emsländsiche Stiftung

www.familienstiftung-emsland.de



Emsländsiche Stiftung

Modellprojekt:

„Tagesbetreuungsstützpunkt“



Emsländsiche Stiftung

Ziel Soforthilfe bei Notfällen –
Entlastung der Mitarbeiter/-innen und der Unternehmen

��� � Bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Idee Die Emsländische Stiftung richtete zum 01. Oktober 2008 e inen 
Tagesbetreuungsstützpunkt für das nördliche Emsland im 
Familienzentrum St. Michael in Papenburg ein bzw. „doc kte“
diesen daran an

Aufgabe Der Stützpunkt vermittelt fest angestellte Tagesmütter bei 
Notfällen auf Abruf an Unternehmen, die einen Vertrag mit dem 
Stützpunkt geschlossen haben

Modellprojekt Tagesbetreuungsstützpunkt
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Beispiele von Notfällen 

� die eigene Tagespflegeperson oder 

reguläre Betreuung fällt aus

� unvorhergesehene berufliche Belange verursachen eine n Betreuungs-
engpass (z. B. wenn der/die Mitarbeiter/-in länger arbeite n oder an 
einer Schulung teilnehmen muss)

� bei Krankheit des Kindes ist eine anderweitige Betreuun g nicht 
möglich

� der/die Mitarbeiter/-in hat einen Unfall am Arbeitsplatz, u nd niemand 
kann das Kind kurzfristig aus dem Kindergarten oder de r Schule 
abholen und versorgen

Modellprojekt Tagesbetreuungsstützpunkt



Emsländsiche Stiftung

Abwicklung

Die festangestellten Tagesmütter halten sich auf Abruf berei t. 

Bei Anfrage durch ein Unternehmen vermittelt der Stützpun kt eine 
Tagesmutter. Diese fährt umgehend zum Einsatzort und betre ut das 
Kind entweder bei sich zu Hause, im Betrieb oder nim mt es mit in das 
jeweilige Familienzentrum (bei Krankheit des Kindes w ird auch im
Haus der Eltern betreut).

Die komplette Abwicklung, Vermittlung, Kontrolle usw. lä uft über den 
Stützpunkt – die anderen Familienzentren gewähren der Ta gesmutter 
lediglich den Aufenthalt vor Ort.

Modellprojekt Tagesbetreuungsstützpunkt



Emsländsiche Stiftung

Vorteile für die Unternehmen

� Fest eingestellte Tagesmütter, die im Notfall

binnen zwei Stunden vor Ort sind 

(Planungssicherheit und Soforthilfe)

� Ein zentraler Ansprechpartner und 
Koordinator 

im Tagesbetreuungsstützpunkt, d.h. klare 
Struktur

und Effizienz bei der Vermittlung der 
Tagesmütter

� Entlastung der Mitarbeiter/-innen, dadurch 
weniger Ausfälle und mehr Zufriedenheit 
und Motivation

Modellprojekt Tagesbetreuungsstützpunkt



Emsländsiche Stiftung

Kosten für die Unternehmen

Einfache und günstige Kostenstruktur mit steuerlichem Vor teil:

� 10,- Euro pro Mitarbeiter pro Jahr (keine weiteren Betreuu ngskosten 
für die Tagesmutter sowie eine max. Höchstgrenze von 60 00,- Euro), 
wenn das Unternehmen ein Gründungsmitglied oder ein Förderer der 
Stiftung ist

� 15,- Euro pro Mitarbeiter pro Jahr (keine weiteren Betreuu ngskosten 
für die Tagesmutter sowie eine max. Höchstgrenze von 80 00,- Euro), 
wenn das Unternehmen kein Gründungsmitglied oder kei n Förderer 
der Stiftung ist

Modellprojekt Tagesbetreuungsstützpunkt



Emsländsiche Stiftung

Einzel-Projekte für Unternehmen:

� BP Erdölraffinerie Lingen
Modellprojekt „Integrierter Betriebskindergarten“

� Meyer Werft, Papenburg
Serviceheft und Workshop für die Mitarbeiter(innen), 
Präsentation mit Ist-Soll-Analyse für die Geschäftsführung

� Air Systeme Barlage, Flechum
Mitarbeiterbefragung und Auswertung zum Thema Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, Rückmeldung an die Mitarbeiter(innen) 
per Flyer, Einführung von Startersets für werdende Eltern, 
Übernahme der Kita-Gebühren, Familienfest mit 
Vater-Kind-Aktionen



Emsländsiche Stiftung

Integrierter Betriebskindergarten

� Betreuungsangebote
5 Tage in der Woche und 12 Monate im Jahr 
(Detailregelung für die Ferienzeiten)

� 6 Betreuungsplätze für Kinder im Alter von 6 Monaten bis 3 Jahre
� 6 Betreuungsplätze für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren
� 6 Betreuungsplätze für Kinder im Alter von 6 bis 10/11 Jahre nach der 

Schulzeit (Mittag und Nachmittag sowie Schulferien)

Zeitliche Tagesstruktur
� Montag – Freitag 7.00 Uhr  - 18.00 Uhr und länger auf Anfrage
� Ad hoc auf Anfrage (Platz-Sheering bei Krippe und Hort möglich)

Bestandteile des Angebotes
� Sicherstellung eines Mittagessensangebot
� Qualifizierte Ferienbetreuung (ansprechendes Programm für 

entsprechende Altersgruppen) und Schularbeitenbetreuung



Emsländsiche Stiftung

Einzel-Projekte für Unternehmen:

Pro Urban, Meppen
Betriebsinterne Kinderkrippe mit Still- und Spielzimmer betreut von 
einer Erzieherin für die Kinder der Mitarbeiterinnen



Emsländsiche Stiftung

Modellprojekt: 

„Professionelle, individuelle 

RUND-UM-DIE-UHR-
Betreuung“

im 



Emsländsiche Stiftung

Qualifizierte Betreuung

� Gute und flexible Kinderbetreuung ist für erwerbstätige Mütter 
und Väter ein Muss. Wissen sie die Kinder in guten Händen, 
können Eltern beruhigt und mit freiem Kopf ihrer Arbeit 
nachgehen. 

� Und auch die Kinder profitieren von hochwertigen
Betreuungsangeboten: 

� Frühe Förderung in Krippe, Kitas oder in der Tagespflege 
verbessert die Entwicklungs- und Bildungschancen und 
erleichtert dem Nachwuchs den Start ins Leben.
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Angebote des
Modellprojektes:

Von 6.00 – 22.00 Uhr

Von Montag bisFreitag

Von 3 Monatebis 
10 Jahre

Von 1bis 40 Stunden in der Woche (und über Nacht)

Planungssich-erheit durch Belegplatz!

Professionelle 

Übernachtbe-

treuung!
Familienähnliche Kleingruppen!

Gesundes 

Mittagessen, frisch 

zubereitet!
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Kleine Strolche in Lathen

In den Vormittagsstunden betreuen wir Kinder 
zwischen 0 und 3 Jahren.
Ab Mittag nehmen wir auch gerne Kindergarten – und Schulkinder auf.

Unser Haus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von 7:00 – 19:00 Uhr 
geöffnet und nach Absprache auch länger.



Emsländsiche Stiftung

Kleine Strolche



Emsländische Stiftung 2009

Modellprojekt: 
Betreute Grundschule

Ziel: Betreuung von Grundschulkindern am Nachmittag (13.00 – bis 16.00 
Uhr) – Entlastung von berufstätigen Eltern (Alleinerziehenden) 
��� � Bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf
Eine gute Betreuung, Bildung, Erziehung für Schulkinder (vorrangig aus 
bildungsfernen Elternhäusern) am Nachmittag in der Grundschule

Idee: Die Emsländische Stiftung finanziert in einer Co-Finanzierung mit Mitteln des 
Nds. Landesprogramms „Familie mit Zukunft“ die Ausbildung von ca. 150 
Betreuern, die dann an verschiedenen Grundschulen eine 

Nachmittagsbetreuung vorhalten.

Aufgabe: Die Betreuer stellen an den beteiligten Grundschulen eine Betreuung der 
Grundschulkinder am Nachmittag sicher und bieten darüber hinaus kreative 
Nachmittagsangebote wie Spiele, Basteln, Sport, Musik und Theaterspiel an. 
Ebenso betreuen sie die Kinder bei den Hausaufgaben.
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Modellprojekt: 
Betreute Grundschule

Die Betreuer/innen:

• Eingangsvoraussetzungen: 
Tagesmütter, Erzieher/innen, Lehrer/innen, Sozialpädagogen/innen, sowie Personen 
mit umfangreichen Erfahrungen in der Kinder- und Jugendarbeit

• Ausbildungsdauer: 
160 Stunden, Ausbildungsveranstalter: VHS Meppen, Lingen, Papenburg

• Unterrichtsinhalte:
Entwicklungspsychologie, Pädagogik im Grundschulalter
Rechts- und Organisationsfragen zur Arbeit in der Grundschule
systemische Hausaufgabenbetreuung
Methodik- und Didaktik: Aktivitäten planen und durchführen
Konflikt- und Zeitmanagement
Selbstmanagement und Reflektion
Kommunikation und Gesprächsführung
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Publikationen der Stiftung:

Das Magazin „familie und firma“ ist 
vom Unternehmenscoach entwickelt 
worden und stellt den Unternehmen 
aktuelle Praxisbeispiele vor.

Um sich über die Stiftung zu 
informieren, gibt es die Broschüre „Mehr 
unternehmen – für Beruf und Familie“.
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… oder welche Schuhe 
ziehe ich an?

Frau 
und 

Karriere 

Wunsch ?

Wirklichkeit ?

Vision ?

Jede muss es für
sich entscheiden!
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Wer Zukunft will, 
muss auch bereit sein,
etwas dafür zu tun!

Gemeinsam gehen wir neue Wege!

Eine Idee zeigt Wirkung!


